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Diechinefifche Eigenart auf= es DOReligiöfen, Göttlichgan
immulpüren. Er glaubt fie ın vitaler afur: Aber die Feitftellung al in

verbunDenheit un Naturgebundenheit genügft Ddoch nicht. Der nıa Zu
finden. Kulturdeutungen unterliegen Vertiefung ift da Indien jedoch ift nicht
mer Qem perfönlichen FEinDdruck des Deus= ( bürgerlich, 1mWDie Ddem erfallere
{ers. arum fcheint uns Qie Erklärung icheint, OOer beffer, IDIE er glaubt, dem
chinefiichen Kulturichaffens qus Üer igen abendDländifchen Menfchen Daritellen

mülffen. Lutterbeck S, Jart mweiblicher yche er Mannigfaltigkeit
Dder 4000jährigen Kultur Chinas Baum Gganz
gerecht iverden. Wenn Marı die Wolt U, Chinefifches=-Allzuchinefifches. Von

Dr. B Bufz AL (392 S.) en 1937,n  auung OPs Laotife als »meiblich« Der:
Affindia=Verlag, Geb., 6,80en mwill, 19 Dder Rationalismus DPS

ONnNfTuzius Durchaus »unmeiblich«. Und Dr Bulz, er 1931/32 qlg Miffionsarz
OePs Würzburger Inftitutes in Innerchinahat ina DOT em geformt, mehr als

Laotfe! eroles find chinefifche, mwahr. Lanchom, Kanfu) wirkte, gibt feine Ein=
ein nDifche Finflüffe Dei Laotie nicht Orücke DO  — Reife, LanO un Leuten mwWieDder.

Sein EinOringen ins Innere fiens IDarZu bezweifeln. Un® gerade Hiefe fragen
»1Weibliche« üge! Die Formel »männlich.  = nicht ohne Abenteuer. Mit pannung
meiblich« mohl einfach, um Die Vielz olg inman Dder frifch gefchriebenen Plauz

erel,. na hat fich leider Oem Verfaflerer abendländiichen unÖ chinefi=
chen Kultur ihrer unterichiedDlichen nicht DON Dder guten Seite gezeigt ODer
igenar Dbefriedigen O er  yen. Wenn fehlte ihm der Blick für Oas Gute

chinefiichen Volk, erz unÖ Blick 0Ps Mil=zQie GefamtDdeutung 0OPs Verfaffers nur mit
Zaudern und Einfchränkung Zuitimmung ionars, Der hinter en Schmwmächen auch
finden mir  O, 19 bieten Einzeldeutungen das ute Das Allzuchinefifche nimm

dem Buch erartig Dreiten aumftarke Anregungen un© mwerden en gier
tiefer Oas VerftänDdnis Dder großen Kuls= ein, Daß Man DON dem Guten kaum e{ma
fur Chinas einführen. ttoS. J. yfährt. Sollten Qie 450 Millionen wirk:

lich o verkommen un verrottet ein
Geheimnisvolles nDdien? Indien Die flüchtige Reife nach aniu ohne Kennt:  =  =

vDON nem er gefehen. Von nis Dder Sprache, ferner Ddie anDderthalb
ManzorudDdDin ma Gr. 89 (190 re abgelegenen Lanchom berechtigen
S, Abb.) Berlin 1937, Deutiche Ver: mohl kaum en ungünitigen Allgemein=
lagsgefellichaft IN Kart. 80; urfeilen über Oie Chineflen oDer Sar über
Geb M 5,5 Die Afiaten. Aus Qem Buch ipricht der
nDiens Geheimnis entichleiern, uropäer, Dder Arzt, aber nicht er il=z

eine Aufgabe, die einfach nicht leiften fionar. ein WunDder, Ddaß er Iichon nach
ift. Da hat Kipling ichon vecht, Daß Wefiten qanDderthalb Jahren enttäufcht O0as an
en un® ÖOften Often, und Daß fich verläßt. Das ernfite Wort QPes Propa=
elie beiden nie Sanz egegnen mwervden. ganDaleRretärs Migr Coftantini, der 1999
Und auch er Verfafler en Ultag bis 1933 als Apofto  er Delegat die
Ddeutet, I0 bleibt Doch der Schleier über Kommuniftengreuel in na miterlebte,
Dem Geheimnis. Das Buch mit jeinen Mai Ddes legßten Jahres auf er und
Dra  votllen, lebendDigen ern, fe  iner
wirklichkeitsnahen Schilderung en gebung der Miffionsprefife Rom

feine eie Berechtigung: Durch EinfeitigLebens unÖ leiner verfchiedenen Erichei Reit und Verallgemeinerung verfälicht mannungstormen aßt Oas Land der Oonne
er teiner arbigen W elt aufftehen. vielfach Oas Gefamtbild OPs chinefifchen

Volkes Man fpricht nur von den chand=ber 0as ndien Das 1Land
afen er Million Verbrecher un Räuber,andhi, Tagore unÖ Animananda? Das

Lan© eine Shankara und Ramanuja? Das aber kaum DON Dden guten Sitten Dder 449
Millionen. Man fieht nur den kleinenLandD eren un Upan Des Ma:

habharata un der en as Die TintenflecR auf dem Papier, merkt aber
eine Feftftellung ift außerordentlich myDertz nichts DON der viel größeren fauberen

A, Otto S, Jvoll und reffenD, Oaß Dder Pr und Papierfläche.
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